
SCALA präsentiert „die schönen Dinge“ des Lebens, 
zeigt Trends auf, informiert über Kultur, Mode, gutes 
Essen und aktuelle Bucherscheinungen. Unsere Koch-
tipps vom Walther und Sascha Stemberg sind beson-
ders beliebt. 
Veranstaltungen eines Monats, mit Schwerpunkt  
Kultur, werden im übersichtlichen Kalendarium  
zusammengefasst.

Außergewöhnlich ist der Vertriebsweg von SCALA.  
Ein Teil der Auflage wird per TNT mit persönlichem 
Adress aufkleber an einen ausgewählten Personenkreis 
in Velbert, Ratingen, Heili-
genhaus, Wülfrath sowie 
den angrenzenden Groß-
städten versandt. Gezielt 
werden in verstärktem 
Maß Firmen sowie kultu-
rell interessierte Privat-
personen angesprochen.  

Durch die Verteilung in Ein- und Zweifamilienhausge-
bieten werden kaufkraftstarke  Gruppen angesprochen. 

Ein bestimmtes Kontingent wird in ausgesuchten 
Geschäften als „Give away“ an Kunden übergeben. 
SCALA liegt ebenfalls in Museen, Galerien, Büchereien, 
Hotels und Veranstaltungsorten aus.

Wir würden uns freuen, Sie als Interessent für unser 
Magazin gewinnen zu können.

    SCALA  
Ihr Monatsmagazin für den nördlichen Kreis Mettmann

Der März hält für 
alle Kultur-Interes-

sierte im nördlichen 
Kreis Mettmann eine 

Menge bereit. 
Die Städte Velbert, 

Ratingen und 
Heiligen haus präsen-

tieren ein abwechs-
lungsreiches und 

buntes Kultur-
programm.

Im Museum der Stadt 
Ratingen beginnt am 
15. MŠrz die Ausstellung 
"Mach keine Oper" aus der 
Reihe "Sammeln als Diskurs". 
Gezeigt werden Werke aus der 
Sammlung von Annette und 
Burkhard Richter. 

Die Liste der ausgewählten 
Künstler reicht von Werner 
Berges, Karl Bohrmann, Sigrid 
Kopfermann und Sigmar Polke, 
Achim Duchow, Thomas Virnich 
und Jan Voss bis hin zu Gerhard 
Richter und Ilya Kabakov, um nur 
einige Namen zu nennen. 

Im Oberschlesischen Landes-
museum in Ratingen Hösel 
starten im März gleich zwei neue 
Ausstellungen. Am 15. März 
beginnt "Montanrevier. Bilder 
aus dem Ruhrgebiet und aus 
Oberschlesien" und am 22. März 
startet eine Ausstellung über 
Bernhard Grzimek. Unter dem 
Titel „Mein Leben für die Tiere 

- Bernhard Grzimek zum 100. 
Geburtstag" werden anhand von 
Inszenierungen mit Tierpräpara-
ten, vielen Fotos, Dokumenten 

und Medienstationen  Kindheit, 
Schulzeit und Studium, Familie 
und Berufsleben rekonstruiert. 
Grzimeks frühe Untersuchungen 
mit Hühnern, seine Forschungen 
zum Farbsehen und Rückfinde-
vermögen von Pferden während 
des zweiten Weltkrieges werden 
ebenso deutlich wie seine Leis-
tungen beim Wieder aufbau des 
kriegszerstörten Frankfurter Zoos.

Im Rathaus der Stadt Velbert 
wird ab 5. März die Ausstellung 
Color-Key gezeigt. Beim Color-
Key werden in einem Schwarz-
Weiß-Foto bestimmte Elemente 
in Farbe besonders hervorgeho-
ben und so zum „Farbschlüssel“ 
für die Augen. 

Auch in Velbert im 
Deutschen Schloss- und 

Beschlägemuseum beginnt 
eine neue Ausstellung. 

„300 years behind time 
and going nowhere“, dieses 

Motto hat sich Bob Thornburg 
aus Kalifornien auf die Fahnen 
geschrieben. Er baut Kürbis-Ban-
jos, den direkten Nachfahren des 
afrikanischen Vorgängers. 

Diese Instrumente und deren 
Nachfolger, sowie kleine Video-
filme, Klangproben, Texte und 
Noten der ursprünglichen Musik, 
sind ab dem 19. März im Muse-
um zu sehen. 

In Heiligenhaus geht es musi-
kalisch zu. Neben vielen ertsklas-
sigen Konzerten von Jazz über 

SCALA
�����"�����&�(���, �������!�"�!�����$� ���)�'���,�����.�"���&���(� ���,���&���(�!�$�����$

���%�$���(�'�#�������*�!�$�� ������ ������������ �����������
������ �+�� �������� ! �� �+�� �������� �����
���� �+�� ���&���� �������� �� �+�� ���-�&�*�� �������	

Klassik bis hin zum Folk, stellt 
das 6. Heiligenhauser Jazzfest 
mit Albie Donnelly‘s Supercharge 
& Friends ein ganz besonderes 
Highlight dar. Zum 6. Mal wird 
nach einem Jahrzehnt Unter-
brechung am 6. März wieder ein 
großes Jazzfestival in der Aula 
des Heiligenhauser Immanuel-
Kant-Gymnasiums stattfinden.

Den Anfang macht Foss Doll 
aus Velbert. Dann übernimmt 
Big4Swing und lässt Klassiker 
der Swing-Musik in neuem Glanz 
erstrahlen. Als erster Act auf 
der großen Bühne haben sich 
Rod Mason‘s Hot Five angekün-
digt. Als Höhepunkt des Abends 
erklimmt schließlich Albie Don-
nelly mit Supercharge die Bühne.

 

und viel Musikwilde  Tiere
Banjos,

GBW - Haus des Handels á Am Offers 3 á 42551 Velbert 
Telefon 0 20 51/  5 29 20 á Fax 0 20 51 / 5 73 95
peterrolle@gbw-velbert.de á www.gbw-velbert.de

 Kursus: PrŸfungsvorbereitung

  Kursus: Sachkenntnis fŸr 
freiverkŠuß iche Arzneimittel im 
Einzelhandel und IHK-PrŸfung

  Kursus: Hauptschulabschluss
Klasse 9 und 10* 

  Kursus: FŸr langzeitarbeitslose Frauen 
in haushaltsnahen Dienstleistungen 
und im Einzelhandel*

 Private Arbeitsvermittlung

*Förderung über ARGE Mettmann aktiv

HAUS DER BÜCHER
Bahnhofstraße 5 · 42551 Velbert 

Telefon 0 20 51/42 81 · Fax 54286
Mo.-Fr.: 9.00-18.30 · Sa.: 9.00-16.00

Für Kommunion 
und Konfirmation 

haben wir 
die schönsten 
Geschenke.

Velbert
mit neuen Modetrends
Sonderbeilage  S. 7-10
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 Kursus: Prüfungsvorbereitung
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freiverkäu#iche Arzneimittel im  
Einzelhandel und IHK-Prüfung

  Kursus: Hauptschulabschluss
Klasse 9 und 10* 

  Kursus: Für langzeitarbeitslose Frauen 
in haushaltsnahen Dienstleistungen  
und im Einzelhandel*

 Private Arbeitsvermittlung

*Förderung über ARGE Mettmann aktiv

ãNach dem Rekordjahr 2008 erwar-
tet die regionale Wirtschaft zwar 
einen Konjunkturabschwung, der 
aber von vielen noch als mode-
rat eingeschŠtzt wird. Die gro§e 
Gefahr ist eine sich selbst verstŠr-
kende AbwŠrtsspirale. Hier muss 
die Konjunkturpolitik ansetzen. 
Nicht, indem etwa mit Konsum-
gutscheinen nur ein Strohfeuer 
gezŸndet wird. Sondern, indem 
die Verbraucher, etwa durch den 
Wegfall des SolidaritŠtszuschlags 
oder Tarifkorrekturen, und die 
Wirtschaft, etwa durch Nachbesse-
rungen bei der Unternehmenssteu-
erreform, dauerhaft entlastet und 
so die Erwartungen stabilisiert 
werden. Nur dies regt nachhaltig 
Konsum und Investitionen an. 
Dann werden sich im Jahresverlauf 
die AntriebskrŠfte auch wieder 
durchsetzen.Ò 

In Ren Rongs Objekten, Papier-
schnitten und Installationen 
verschmelzen Motive und 

Techniken aus der jahrhunderte-
alten Volkskunsttradition Chinas 
mit seriellen und konzeptuellen 
Prinzipien der Gegenwartskunst 
zu einer fruchtbaren Synthese. 
Neben der Vielfalt der chi-
nesischen Schriftzeichen, die 
zwei Jahrtausende lang als 
Bilderschrift die Leistungen der 
Hochkultur des Reiches der Mitte 
unverändert überliefern konn-
te, bestimmen kalligraphische 
Elemente sowie die Tradition der 
Rollbilder und Siegelschnitte Ren 
Rongs Gestalt des „Pflanzenmen-
schen“. (zitiert: Buchklappentext 
zu Ren Rong - Pflanzenmenschen, 
hrsg. von Lindhorst, André u.a., 
2001) 

Aus dem Abstand zur eigenen 
Kultur und in der Auseinander-

setzung mit der modernen Kunst 
Europas hat sich Ren Rong in seinen Bildfindungen einen eigenen 

kŸnstlerischen Wortschatz erarbeitet, der Ausdruck einer interkultu-
rell beeinflussten €sthetik und ihrer individuellen Synthese ist. 

Dr. Ulrich Hardt,   
Leiter der Zweigstelle 
Velbert, Industrie- und 
Handelskammer zu 
DŸsseldorf

Ren Rong (*1960 in Nanjing/
VR China) studierte zunächst an 
der Nanjinger Kunstakademie 
und absolvierte nach seiner 
Übersiedlung nach Deutschland 
ein weiteres Studium der freien 
Malerei an den Kunstakademien 
in Münster und Düsseldorf.    

Der Künstler hat als Grenz-
gänger zwischen den Kulturen 
in seiner Arbeit seit jeher ver-
sucht, nicht nur fernöstliche 
asiatische Kulturtraditionen mit 
europäischen Kunstformen zu 
verbinden, sondern auch die sich 
hieraus ergebenden Reibungen 
und Spannungen aufzugreifen. 
Sein sich daraus ergebender 
unverwechselbarer Stil spiegelt 
sich nachhaltig in seinen Themen 
Mensch und Natur und Ost-West-
Dialog wieder. Die Intensivierung 

18. Januar Ð  
22. Februar 2009 
Museum  
der Stadt Ratingen

Ausstellungseröffnung: 
So. 18. Januar, 16.00 Uhr

Ren Rong 
Mao und die  
100 Blumen - 

Pflanzenmenschen 

des interkulturellen Austauschs 
- gerade auch angesichts der 
politischen Entwicklung in China 

– ist ein wichtiges Element seiner 
künstlerischen Arbeit. 

Die Ausstellung zeigt aktuelle 
Gemälde, Papierarbeiten, Installa-
tionen und Skulpturen aus seinen 
Werkzyklen Mao und die Blumen 
und Pflanzenmenschen. 

Ausblick 2009

alles Gute fŸr2009
 SCALA  
       wŸnscht

Friedrichstraße 194 · Velbert · Tel 0 20 51-5 31 42

B U S S E M A S

C A T E R I N G  & 
P A R T Y  S E R V I C E
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Scheidsteger  
Medien
Werdener Straße 45 · 42551 Velbert 
Tel. 02051/9851-0 · www.scheidsteger.net

Bahnhofstraße 5 · 42551 Velbert  
Telefon 0 20 51/42 81 · Fax 54286 
Mo.-Fr.: 9.00-18.30 · Sa.: 9.00-16.00

Der Brummbär  
hat Geburtstag!
Seit einem Jahr begeistert das 
Spielzeug-Fachgeschäft Kinder 
von 0 bis 10 Jahren mit Marken 
wie: Spiegelburg, Selecta, 
Haba, Schleich, Sigikid, Käthe 
Kruse und Lederstrumpf

Die erste umfassende 
Chronologie der  
Stadt Velbert...

24.95
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Zahlreiche Kulturveranstaltungen und Events in 
Ratingen, Velbert, Heiligenhaus und WŸlfrath 
bieten ein hochkarŠtiges Angebot. Die lange Nacht 

der Museen am 22. August findet im gesamten Kreis 
statt und bietet au§ergewšhnliche Einblicke in die 
Museumswelt.

FŸr die Kinder finden abwechslungsreiche Ferien- 
programme statt - da ist fŸr Daheimgebliebene 
bestimmt das Passende dabei.

Feste feiern ist in den StŠdten des nšrdlichen Krei-
ses beliebte Tradition. Eine Vielzahl von Veranstaltun-
gen fŸr Jung und Alt und fŸr die ganze Familie laden 
ein. Open-Air-Kinos, TršdelmŠrkte, Weinfest, Turmfest 
und Radrennen sind Highlights eines bunten Veranstal-
tungssommers.

Wir stellen Ihnen die interessantesten AktivitŠten 
redaktionell auf den Innenseiten vor, im Kalendarium 
haben Sie die †bersicht Ÿber die Angebote in den vier 
StŠdten des nšrdliches Kreises Mettmann.

Bahnhofstraße und Corbygasse
42551 Velbert · Telefon 02051/4281 
Mo.-Fr.: 9.00-18.30· Sa.: 9.00-16.00

Alles unter einem Dach

Kinder- und 
Jugenbücher in 
großer Auswahl 

jetzt in der 
Bahnhofstr. 5.

wir beraten  
Sie gern.

R.-Homberg 
Seifenkisten- 

rennen
17.8. 

Ratingen 
Museumsnacht

22.8. 
 

Ratingen 
Schützenfest 

2.-5.8. 
 

Heiligenhaus 
Stadtfest 
22.-24.8. 

 

Heiligenhaus 
Openair-Kino 

15.7. 
 

WŸlfrath 
Zeittunnel 
Bat-Night

22.8. 
 

WŸlfrath 
Zeittunnel 

Kinder-Ferien- 
programm
Juli-Aug. 

Velbert 
Der Berg ruft

17.8. 
 

Velbert 
Weinfest 
7.-10.8. 

 

Velbert 
SPD Sommer 

Juli-Aug. 
 

Velbert 
200 Jahre  

Bürgermeisterei 
Turmfest

23.8. 

V. Neviges 
Ritterfest
9.-10.8. 

 

V. Langenberg 
Sommerfest 

29.-31.8. 
 

Sommerspaß in der Region

Kurzestraße 14  
42551 Velbert  
Tel. 02051-52774

Mehr Infos unter:
www.matratzen-markt.de

Siemensstr. / Ecke Eintrachtstr.
Telefon 0 20 51 / 55 111

Sporbeck-Holten KG á Friedrichstr. 133 á Velbert 
Telefon 0 20 51 - 5 20 60

Das dŸrfen Sie nicht verpassen! In den Monaten Juli und August kommt keine Langeweile auf!

Gro§es Sommerheft 
Juli/August 2008

Nr. 130

VELB ERTER WEINFEST

Platz am O!ers

Velbert aktivDo. 18 Uhr  
Erö!nung  
durch den Bürgermeister  
der Stadt Velbert
Fr. ab 14 Uhr  
Sa. & So. ab 11 Uhr

7.-10.  
August
2008 

SCALA ist seit 1996 im 
Raum Velbert auf dem 

Markt, seit Mai 2000 im 
gesamten nördlichen 

Kreis Mettmann - in den 
Städten Ratingen, Heili-
genhaus, Wülfrath und 

Velbert. Das in Inhalt und 
Gestaltung anspruchs-

volle Magazin berichtet 
über Interessantes im 
nördlichen Kreis Mett-

mann, lokale Ereignisse 
werden adäquat aufge-

zeigt. 

SCALA Media- 
  daten

SCALA
!

Ja, genau Ð alles gelogen! 

Hamlet stirbt und steht anschlie§end mit den 

Zuschauern an der Theke. Der Froschkšnig 

ist weder Frosch noch Kšnig, sondern Lehrer 

in Mettmann. Der Riese ist kein Riese, son-

dern ein geschickter StelzenlŠufer. Erleben 

Sie das schšnste und Šlteste LŸgengewerbe 

der Welt hautnah in seiner ganzen Vielfalt 

in den Stra§en und auf den BŸhnen einen 

Monat lang, an 25 Spielorten im neanderland 

mit Ÿber 30 Veranstaltungen.

Zum vierten Mal veranstal-

ten der Kreis Mettmann 

und seine zehn Städte ein 

gemeinsames Kulturfestival, die 

neanderland-Biennale. Unter dem 

Motto „Alles Theater!“ präsentiert 

die Region vom 16. Mai bis 13. 

Juni verschiedenste Sparten des 

Theaters.
Die neanderland-Biennale 

„Alles Theater!“ ist Werkschau 

der aktuellen Theaterlandschaft 

und soll Theater auch für thea-

terfernes Publikum zum Erlebnis 

machen – nicht zuletzt durch 

eine Vielzahl an Open Air Veran-

staltungen.

*

Anzeige

Auf den Spuren von Rosamunde Pilcher 

Dipl. Ing. Peter Meister · Flurstr. 4 · 42553 Velbert 

Tel. 0 20 53 - 22 10 · www.meister-gaerten.de

einer Ruine? In der englischen 

Gartenkunst des 18. Jahrhunderts 

tauchen Tausende von Ruinen 

auf, sogenannte „Follies“, ent-

sprungen aus der Phantasie der 

Gartengestalter, getrieben von der 

Melancholie des Mittelalters und 

dem Hang zur Romantik. Auch in 

den Gemälden der Landschafts-

maler treffen wir immer wieder 

auf Follies als melancholische 

Zeugen der Vergänglichkeit. 

Verzaubern Sie Ihren Garten 

mit kleinen Kostbarkeiten und 

schaffen Sie sich eine romanti-

sche Szenerie.

4 .  n e a n d e r l a n d - b i e n n a l e  1 6 .  M a i  -  1 3 .  J u n i  2 0 0 9

Auch die Städte des SCALA-

Gebietes beteiligen sich mit 

außergewöhlichen Veranstal-

tungen.
So wird in Wülfrath der 

Stadtpark zur Bühne, in Ratingen 

erobert Storms „Der Schimmel-

reiter" den Poensgenpark und 

in Heiligenhaus gibt es eine 

Lesung mit Loriottexten. Velbert 

bringt Texte über das Theater 

und veranstaltet das Schul- und 

Amateurtheaterfestival SATT.

Ein Programm der Veranstal-

tungen im Mai finden Sie auf 

Seite 16. Die Juni-Veranstal-

tungen werden in der nächsten 

SCALA vorgestellt.

Velbert

mit FrŸhlings-Highlights

Sonderbeilage  S. 7-10

4. neanderland-biennale 16. Mai - 13. Juni 2009

Die Juni Termine finden Sie in der Juni-Ausgabe.

ãHerr LehmannÒ von Sven Regener

Kreuzberger sind komische Vögel. 

Sie verbringen lange Nächte. Sie 

kommen eigentlich aus Schwaben, 

Bremen oder Herford. Sie können 

sich nicht vorstellen, dass es auch 

hinter der Oberbaumbrücke noch 

Menschen gibt. Auch der 29-jäh-

rige Frank Lehmann - von seinen 

Freunden provozierend stets 

nur Herr Lehmann genannt - ist 

Ort: „Zur goldenen Kugel“

Ernst-Moritz-Arndt-Str. 4

27.05.

Texte Ÿber das Theater

Ort: Vorburg Schloss Hardenberg

29.05.

Szenische Lesung mit Loriot Texten

Das Schauspielerpaar Anna und 

Sebastian Faust präsentieren eine 

exklusiv zusammengestellte Th
e-

aterlesung, u.a. mit Loriot-Texten. 

Das Oberthema ist die Bühne, der 

Schwerpunkt liegt auf humoristi-

schen Texten. Auch Theateranek-

doten, Klassiker und Modernes 

kommt nicht zu kurz, so dass ein 

abwechslungsreicher Abend mit 

zwei charmanten Schauspielern 

von Format garantiert ist.

Ort: Museum Abtsküche

Open House

12. Mai 2009

11-17 Uhr

Seit 40 Jahren:

Von der Idee bis 

zum guten Druck

   Scheidsteger Medien 

42551 Velbert 

Werdener Str. 45

Tel. 0 20 51 / 98 51- 0

www.scheidsteger.net

HAUS DER B†CHER

Bahnhofstraße
 5 · 42551 V

elbert 

Telefon 0 20 51/42 81 · Fax 5428
6

Mo.-Fr.: 9.00-1
8.30 · Sa.: 9.0

0-16.00

Reiseführ
er

Bildbände

Atlanten

Wohin Sie auch

reisen, wir haben 

die richtigen Bücher 

und aktuellen 

Landkarten.

Re
is

en
 v

er
bi

nd
et 

· Reise
n verbindet · Reisen verbindet



TELEFON (0 20 51) 5 40 81
Inh. B. Biester á Kolpingstr. 11 á Fax (0 20 51) 60 68 35

BŸrgerstubeBŸrgerstube
RESTAURANT á HOTEL

Bahnhofstraße 7
42551 Velbert
Tel.   0 20 51 / 95 57 99
Fax 0 20 51 / 5 42 86

shopping in Velbert 1

Bahnhofstrasse 5 · Velbert 

TrockelRaumausstattung

Friedrichstra§e 152 
42551 Velbert

Telefon 0 20 51/95 96-0
Fax 0 20 51/95 96 99

SCALA-Verlagssonderbeilage März 2009 Velbert

 Farbe ist das SchlŸsselwort der 
FrŸhjahrs- und Sommermode 
2009. Smaragd, Pink, Limette 

wie auch immer sich die farben-
prŠchtigen Lichtblicke nennen. 

Farbe ist auch bei den Taschen, 
bei Schuhen, Brillen und den Dessous 
angesagt. Innovative Materialien, 
raffinierte Schnitte und die Liebe zum 
Detail machen die neue Modesaison 
liebenswert.

Dezente Naturtöne und die klassi-
schen Schwarz-Weiß Kombinationen 
bieten sich als zeitlose Kombinations-
varianten im Farbenspiel an.

Großflächige Drucke, ob Kunst-, 
Zebra- oder Blumenprints, sind abso-
lut gefragt.

Kleider und Röcke sind zwar auf 
dem Vormarsch, doch die Hose wird 
auch im Frühjahr und Sommer 2009 
auf dem Siegeszug sein, zumal sie in 
allen Schnittvarianten top aktuell ist. 
Das Spektrum reicht von der weiten 
Marlene Hose bis zur engen Röhre. 

Freuen Sie sich auf die neue Mode, 
lassen Sie sich in den Velberter Fach-
geschäften kompetent beraten.

Der 
Sommer 

  zeigt 
Farbe

 Fachgeschäfte, Familien-
unternehmen mit langer Traditi-
on charakterisieren die Innenstadt 
von Velbert-Mitte. Im März, Mai, 
September und November stellen 
wir Ihnen die Vielfalt der Velberter 
Unternehmen auf den Sonderseiten 
„Shopping in Velbert“ vor. Branchen-
Neuigkeiten, Unternehmensstruk-
turen und Unternehmer stellen wir 
Ihnen vor. Im Monat März ist die 
neue Mode 2009 zentrales Thema.

 FA RBENFROHER  MUSTERM I X  
UND  DEZENTE  UN I S

 Die neue Mode zeigt sich 
in einer frischen Farben-
vielfalt ohne die dezenten 

Naturfarben zu vernachlŠssigen. 
Sandtöne, Graunuancen und 

klassisches Schwarz werden mit 
sommerlichem Weiß oder kräfti-
gen Farbakzenten kombiniert. 

Die Hose in einer Vielfalt an 
Schnitten und Materialien ist 
nach wie vor auf Erfolgskurs. 
Leichte Sommerröcke sind 2009 
eine modische Variante. 

Ein Hauch von Romantik 
bringen die blumigen Drucke auf 
Röcken, Blusen und Tuniken in die 
Modewelt 2009.

Die passenden Accessoires 
vervollständigen die modische 
Aussage. Das Team um Barbara 
Bussemas berät Sie fach- und 
typgerecht in den Größen 36 bis 
54. Bitte sprechen Sie uns an, 
wenn Sie ein gewünschtes Teil 
nicht finden. Wir helfen Ihnen 
gerne.

Verkaufsoffener 
Sonntag in Velbert 
29.3.09, 13-18 Uhr

Schmuck für Anspruchsvolle

Velbert, Kurze Straße 4
Im Hause der Sparkasse
Telefon 0 20 51  /  5 41 98

TELEFON (0 20 51) 5 40 81
Inh. B. Biester · Kolpingstr. 11 · Fax (0 20 51) 60 68 35

BŸrgerstubeBŸrgerstube
RESTAURANT · HOTEL

Bahnhofstraße 7
42551 Velbert
Tel.   0 20 51 / 95 57 99
Fax 0 20 51 / 5 42 86

shopping in Velbert 1

 
Zur Hausmodenschau 2009 laden 
Hedwig Koster und ihr Team ganz 
herzlich ein.

Erleben Sie die neuesten Mode-
trends für „starke“ Frauen und 
überzeugen Sie sich von dem 

einzigartigen Angebot bei Mode 
Koster.

Eine ungewšhnlich gro§e Auswahl 
an deutschen Markenherstellern fŸr 
die Konfektionsgrš§en 44plus sind bei 
Mode Koster vertreten.

Ein optimales Preis-/Leistugs-
verhŠltnis, bester QualitŠten und 
natŸrlich ein rundum Service und 
fachkompetente Beratung machen 
Mode Koster zu einem der fŸhrenden 
FachgeschŠfte in der Region fŸr die 
Damenkonfektion 44plus.

Es mu§ nicht immer die Gro§stadt 
sein, besuchen Sie Mode Koster in 
Velbert.

SCALA-Verlagssonderbeilage          Anzeigen-Sonderveröffentlichung Velbert
Für Frühjahr und Sommer 
bestens ausgestattet
In der 2. Ausgabe „Shopping in Velbert“ 
stellen Unternehmen ihre Angebote und 
Dienstleistungen vor. Sommerfeeling ist 
angesagt. Die ausgefallenen Möbel für 
Terrasse und Wintergarten, der optimale 
Sonnenschutz und der gesunde Durchblick 
bei sonnigem Wetter gehören ebenso in die 
Angebotspalette wie die luftige Mode. 
Solides Handwerk, beste Qualität und 
kompetente Beratung erwarten die 
Kunden in Velbert-Mitte.

Schmuck für Anspruchsvolle

Velbert, Kurze Straße 4
Im Hause der Sparkasse
Telefon 0 20 51  /  5 41 98

HAUSMODENSCHAU  
F RÜH JAHR -  UND  
SOMMERMODE  2009

M i t  d e m  b i s s c h e n  m e h r  a n  M o d e
Velbert, Kolpingstr. 4-6, direkt am Parkhaus
Tel. 0 20 51 / 95 57 27,    Fax 0 20 51 / 31 95 08

Bahnhofstrasse 5 · Velbert 

Bademoden · Dessous · Nachtwäsche

Sporbeck-Holten KG · Friedrichstr. 133 
Velbert · Tel. 0 20 51 - 5 20 60

Trip & Travel

computerkurse. nachhi l fe. sprachkurse.

Ihr Bildungsinstitut in Velbert:

Friedrichstraße 167, Tel.: 02051- 31 92 92

Engl isch,  Spanisch,  Word, Excel ,
10-F inger Tastschreiben auch für  Kinder usw.

 Verkaufsoffener Sonntag 3. Mai 13 bis 18 Uhr

Hausmodenschau

Freitag, 15. Mai 

13 und ca. 15.30 Uhr 

Mai 2009
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An Konfektionskleidung hatte man 1908, als Schneider-
meister Konrad Bussemas sich Velbert als Standort 

fŸr den Sprung in die SelbstŠndigkeit auswŠhlte, sicherlich 
noch nicht gedacht.

Ma§geschneidertes war angesagt. Der Damen- und Her-
renschneider Konrad Bussemas hatte in Bielefeld seine 
Lehrzeit absolviert und danach auf der Walz -  wie es fŸr 
einen aufstrebenden Handwerker damals Ÿblich war -  
seine Wanderjahre in verschiedenen Regionen verbracht, 
so auch in DŸsseldorf, von wo ihn sein Weg auch nach 
Velbert fŸhrte. Er machte hier die zufŠllige Bekanntschaft mit Wilhelm 

Lšhr. Beide jungen Meister hegten die Absicht, sich 
selbststŠndig zu machen und entschieden sich, dieses in 
Velbert zu tun. In den Anfangsjahren hatten sie sogar ihre 
GeschŠfte in unmittelbarer Nachbarschaft.

Kleidung, bevorzugt fŸr die Herren, fertigte Konrad Busse-
mas fortan mit gro§em Erfolg an.

1929 erwarb er das GrundstŸck Friedrichstra§e 194, 
lie§ es vom Bauunternehmer Krieger bebauen, der neuer 
Nachbar wurde. Im modernsten Schneideratelier Velberts 
arbeiteten nach kurzer Zeit 14 Gesellen.

Nach dem Tod des FirmengrŸnders 1954 Ÿbernahm Sohn 
Willi, der bereits ebenso wie sein Vater Schneidermeister 
war, das Unternehmen und baute es um. Das neue Laden-
lokal hatte die erste Schaufensterpassage auf der Fried-
richstra§e. 

Die Konfektionsware hatte bereits ihren Siegeszug ange-
treten, Ma§geschneidertes leisteten sich nur noch weni-
ge. Mit seiner Ehefrau Angela baute Willi Bussemas den 
Verkauf immer weiter aus und in den 60er Jahren kam 
eine Damenabteilung dazu. Nach dem frŸhen Tod von Willi 
Bussemas gab seine Frau die Ma§schneiderei auf, die 
€nderungsschneiderei wurde beibehalten. 1986 wurde 

Bussemas: Mode nach Maß   –   Mode 

100 Jahre Mode Bussemas ist auch ein Streifzug durch die 
Modewelt der vergangenen 100 Jahre.

„Erfolg kommt aus dem Kleiderschrank“ – 
So schön kann Werbung sein...

Anzeigen aus den 50er, 60er und 
70er Jahren Konrad Bussemas mit seinem Nachbarn 

und Freund Wilhelm Löhr in der Friedrich-
straße 101

In den Verkaufsräumen, Theresa Bussemas (li.) und Verkäuferin

  m
od

e 
ak

tu
el

l

 Friedrichstr. 194 á Velbert á Tel.: 0 20 51- 5 31 42

 BUSSEMAS

So vielseitig ist unser Modeangebot:
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steuerberater tipp:
Viele Unternehmer sind völlig auf ihr Tagesgeschäft 

konzentriert und haben keine Zeit, die wirtschaftliche 
Entwicklung ihres Unternehmens zu analysieren und zu 
optimieren. Das englische Wort „Controlling“ entspricht 
nicht dem deutschen „kontrollieren“ sondern bedeutet 
„steuern“. Controlling ist nicht nur eine Analyse vorhan-
dener Daten sondern auch ein Instrument, Verbesse-
rungspotenziale aufzuzeigen. Dabei sollen keineswegs 
Zahlenfriedhöfe produziert werden, vielmehr kommt es 
darauf an, die wesentlichen Indikatoren griffig darzustel-
len, mit den Entscheidungsträgern zu diskutieren und bei 
Bedarf entsprechende Maßnahmen abzuleiten.

Unternehmerische Ausgangssituation:

�s�����3�I�N�K�E�N�D�E���'�E�W�I�N�N�E���I�N���D�E�N���L�E�T�Z�T�E�N���'�E�S�C�H�Ë�F�T�S�J�A�H�R�E�N

�s�����:�U���G�E�R�I�N�G�E���,�I�Q�U�I�D�I�T�Ë�T���T�R�O�T�Z���A�U�S�R�E�I�C�H�E�N�D�E�R���%�R�T�R�A�G�S�L�A�G�E

�s�����3�I�E���W�I�S�S�E�N���N�I�C�H�T���G�E�N�A�U�����B�E�I���W�E�L�C�H�E�N���0�R�O�D�U�K�T�E�N���3�I�E��
�'�E�W�I�N�N�E���O�D�E�R���6�E�R�L�U�S�T�E���E�R�Z�I�E�L�E�N

�s�����)�H�R�E���+�U�N�D�E�N�F�O�R�D�E�R�U�N�G�E�N���S�T�E�I�G�E�N���S�T�E�T�I�G���O�D�E�R���F�A�L�L�E�N��
ganz aus

�"�E�I�M���3�T�E�U�E�R�B�E�R�A�T�E�R���L�A�U�F�E�N���A�L�L�E���R�E�L�E�V�A�N�T�E�N���$�A�T�E�N��
zusammen,  er kann als externer Controller die Informa-
tionen für Entscheidungsfindungen auswerten. Er bietet 
weitere Hilfestellung und hält den Veränderungsprozess 
�L�E�B�E�N�D�I�G�����:�I�E�L�S�I�C�H�E�R���W�E�R�D�E�N���D�I�E���3�T�Ë�R�K�E�N���U�N�D���3�C�H�W�Ë-
chen sowie zukunftsbezogene Chancen und Risiken des 
Mandantenbetriebs aufgezeigt. Diese Analyse bildet die 
Ausgangsbasis und um darauf ein Controlling aufbauen 
�Z�U���K�Ú�N�N�E�N�����M�à�S�S�E�N���D�I�E���:�I�E�L�E���M�I�T���M�E�S�S�B�A�R�E�N���+�E�N�N�Z�A�H�L�E�N��
verknüpft und ein Zeitbezug hergestellt werden.

Rent a Controller

���2�E�G�E�L�M�Ë�”�I�G�E���3�O�L�L�
�������)�S�T�
�6�E�R�G�L�E�I�C�H�E���L�A�S�S�E�N���R�E�C�H�T�Z�E�I�T�I�G��
Abweichungen erkennen und analysieren, Maßnahmen 
zur Verbesserung der Ergebnisse können zusammen 
�E�R�A�R�B�E�I�T�E�T���W�E�R�D�E�N�����-�I�T���A�U�S�S�A�G�E�F�Ë�H�I�G�E�N���'�R�A�F�I�K�E�N���W�E�R�D�E�N��
�D�I�E���W�E�S�E�N�T�L�I�C�H�E�N���%�R�G�E�B�N�I�S�S�E���D�E�R���!�N�A�L�Y�S�E���A�U�F���D�E�N���0�U�N�K�T��
�G�E�B�R�A�C�H�T�������!�U�S���D�E�M���0�L�A�N�
�����)�S�T�
�6�E�R�G�L�E�I�C�H���E�N�T�S�T�E�H�T���Z�U�D�E�M��
ein motivierendes Feedback, dass Ziele erreicht werden. 
Aufwand und Wirkung der Maßnahmen sowie Informa-
�T�I�O�N�E�N���à�B�E�R���"�R�A�N�C�H�E�N�T�R�E�N�D�����0�R�E�I�S�E�N�T�W�I�C�K�L�U�N�G�����+�Ë�U�F�E�R-
�V�E�R�H�A�L�T�E�N���U�N�D���,�E�B�E�N�S�Z�Y�K�L�U�S���D�E�R���0�R�O�D�U�K�T�E���W�E�R�D�E�N���I�N���E�I�N�E��
�0�L�A�N�U�N�G���I�N�T�E�G�R�I�E�R�T���� 

Ihr Nutzen:

�s�����$�U�R�C�H���Ä�B�E�R�T�R�A�G�U�N�G���E�I�N�E�S���P�R�O�F�E�S�S�I�O�N�E�L�L�E�N�� 
�#�O�N�T�R�O�L�L�I�N�G�S���A�U�F���D�E�N���3�T�E�U�E�R�B�E�R�A�T�E�R���+�O�N�Z�E�N�T�R�A�T�I�O�N��
�A�U�F���+�E�R�N�K�O�M�P�E�T�E�N�Z�E�N��

�s�����7�E�G�F�A�L�L���Z�U�S�Ë�T�Z�L�I�C�H�E�R���F�I�X�E�R���0�E�R�S�O�N�A�L�K�O�S�T�E�N���S�O�W�I�E�� 
�)�N�V�E�S�T�I�T�I�O�N�S�K�O�S�T�E�N���I�N���D�A�S���+�N�O�W�
�H�O�W���U�N�D���D�I�E�� 
�B�E�N�Ú�T�I�G�T�E���3�O�F�T�W�A�R�E

�s�����%�R�H�A�L�T���V�O�N���A�K�T�U�E�L�L�E�N���)�N�F�O�R�M�A�T�I�O�N�E�N���B�E�I���B�E�T�R�I�E�B�L�I�C�H�E��
Entscheidungen

�s�����!�U�F�F�I�N�D�E�N���V�O�N���6�E�R�B�E�S�S�E�R�U�N�G�S�P�O�T�E�N�Z�I�A�L�E�N���U�N�D�� 
�%�R�K�E�N�N�E�N���V�O�N���3�C�H�L�à�S�S�E�L�F�A�K�T�O�R�E�N���Z�U�R���7�E�R�T�S�T�E�I�G�E�R�U�N�G��
Ihres Unternehmens

 
�:�U�R���U�N�T�E�R�J�Ë�H�R�I�G�E�N���Ä�B�E�R�W�A�C�H�U�N�G���D�E�R���W�I�R�T�S�C�H�A�F�T�L�I�C�H�E�N��
�,�A�G�E���)�H�R�E�S���"�E�T�R�I�E�B�E�S���I�S�T���D�I�E���)�N�S�T�A�L�L�A�T�I�O�N���E�I�N�E�S���&�R�à�H�W�A�R�N-
system sinnvoll, dadurch kann rechtzeitig auf Auffäl-
ligkeiten reagiert werden. Weiterhin können aus einem 
Betriebsvergleich mit der Branche oft überraschende 
Aussagen abgeleitet werden. 
 
Lassen Sie sich von uns begeistern!

 
Dipl.Kff. Viola Holler                
viola.holler@holler-stb.de

�I�N���D�E�R���!�L�T�E�N���+�I�R�C�H�E��zu erwerben. 

Scala 3

SCALA Vielfalt für Ihre Werbung
Rücken Sie Ihr Produkt und Ihre Dienstleistung in‘s rechte Licht. 
SCALA bietet für Unternhemen vielfältige Arten der Präsentation. 

PR-Anzeigen

Zum einen ist die 
Anzeigenwerbung 

möglich, zum ande-
ren können Unterneh-

men sich und ihre 
Produkte in Textform 

vorstellen, als PR-
Anzeige. 

Sonderseiten

Die SCALA-Sondersei-
ten zu Themen wie 
Mode, Geschenke, 
Gesundheit, Haus 
und Garten oder 

Schöner Schenken 
ermöglichen eine 

interessante, themen-
bezogene Darstel-

lungsform.

Sonderausgaben

Auch ganze Sonder-
ausgaben erfreuen 
sich immer größe-
rer Beliebtheit. So 

erscheint jeden 
Dezember eine Son-
derausgabe anläss-
lich des Velberter 
Weihnachtsdorfes. 

Scala 9

Anzeige

Architekten  
Ingenieure

Richrather Weg 116, 42551 Velbert 
Tel: 0 20 51 / 2 30 60 
www.gregori-architekten.de

Zu dem Themenbereich Innen-
architektur stellen wir Ihnen 
in diesem Monat Projekte mit 

der Innenarchitektin Dipl-Ing. Claudia 
Gregori vor, die Einblicke in die Möglich-
keiten von Sanierung und Umgestal-
tung von Bädern gibt.

Innen architektur

Bei einem Familienbad müssen 
andere Ansprüche berücksichtigt 
werden als bei einem Singlebad 
oder einem Bad für Senioren.

Die Symbiose von Funktio-
nalität und dem Bedürfnis nach 
Ruhe und Entspannung spielt in 
den Projekten von Claudia Gregori 
eine wesentliche Rolle. So werden 
sowohl bei Umgestaltungen als 
auch bei neuen Planungen stets 

individuelle Lösungen im kontinu-
ierlichen Dialog mit den Bauher-
ren entwickelt. 

Die Auswahl der Farben und 
Materialien in Verbindung mit der 
Beleuchtung ist entscheidend für 
eine hohe Behaglichkeit. 

                

Die Rolle des Bades befin-
det sich im Wandel.  Als 
ursprünglicher Ort der 

Sauberkeit wandelt sich das 
Bad von seiner funktionalen 
Ausrichtung hin zu einem Ort 
der Pflege und Entspannung. 
Die im Bad verbrachte Zeit ist 
eine höchst individuelle Zeit, die 
bei der Gestaltung des Bades 
eine entscheidende Rolle spielt. 

Das Architekturbüro Gregori 
arbeitet seit über 20 Jahren 
in den Bereichen Büro- und 
Gewerbebau, in der Bauerhal-
tung und Denkmalpflege sowie 
im privaten Wohnungsbau. 
www.gregori-architekten.de

1 Mit dem schwarzen Granit Nero 
Assoluto wurden die vorhandenen 
Einbauten für Podest, Waschtisch-
ablagen und Einfassung Duschtüre 
verkleidet.

7 Für den Wellnessbereich wurde ein 
neues Wohlfühlambiente geschaffen:  
Ein in die Decke eingelassenes 
Dusch panel wurde mit Seitenduschen 
kombiniert, und schafft somit ein 
einmaliges Duscherlebnis vom sanf-
ten Regenschauer bis zum kräftigen 
Massagestrahl.

Das Bad als Wohlfühloase

Shopping in

Seit März diesen 
Jahres erscheint 

außerdem 4 x jähr-
lich die Sonderver-
öffentlichung Shop-

ping in Velbert. Hier 
präsentieren sich 

Einzelhändler und 
Dienstleister aus 

Velbert-Mitte. 

Zu besonderen 
Events wie „100 Jahre 

und mehr“ werden 
umfangreiche Sonder-
ausgaben erstellt, die 

auch als separates 
Produkt zur Verfü-

gung gestellt werden.

Anzeige

Ein Menschenleben im 
Garten. Damit Sie in 
Ihrem Garten Ihr ganz 

persšnliches Refugium finden, ist 
es wichtig, den Garten ganz auf 
Sie abzustimmen. Da sich aber 
die persšnlichen Vorlieben und 

BedŸrfnisse im 
Verlauf eines 
Menschenle-
ben verŠndern, 
ist auch der 
Garten immer 
wieder Gestal-
tungsŠnderun-
gen unterwor-
fen.

†berlegungen zu diesem 
speziellen Thema macht sich 
Dipl.-Ing. Peter Meister von der 
Planungsabteilung ãGŠrten + 
AccessoiresÒ.

Mit zunehmendem Alter wird 
die Gartenpflege oft zur Last. 

Um die Lust am GŠrtnern zu 
erhalten, sollte der Garten den 
geŠnderten und neuen BedŸrf-
nissen angepasst werden. Das 
muss aber nicht hei§en, dass 
sich der Garten alle paar Jahre 
in eine Baustelle verwandelt 
Ð eine Vorstellung, die nicht 
nur Šltere Menschen fŸrchten! 
Oftmals genŸgen kleine €nde-
rungen und Umgestaltungen von 
Teilbereichen, um einen Garten 
an die WŸnsche seiner Bewohner 
anzupassen.

In seinen besten Jahren hat 
man sich Entspannung verdient. 
Ein Traum, der im eigenen GrŸn 
Wirklichkeit wird. Der Garten 

wird zum Jungbrunnen, zum 
Ort, an dem man mehr Ruhe 
und GlŸck findet,  als auf den 
meisten exotischen Reisen. Ein 
pflegeleichter Garten schafft 
ganzheitliches Wohlbefinden und 
innere Balance.

Richten Sie sich Ihren Garten 
praktisch ein, denn Sicherheit 

Der Garten, ein Ort, 
an dem ich ewig jung bleibe !

Dipl. Ing. Peter Meister á Flurstr. 4 á 42553 Velbert  
Tel. 0 20 53 - 22 10 á www.meister-gaerten.de

und Bequemlichkeit stehen bei 
ãseniorenfreundlichenÒ GŠrten im 
Vordergrund. Die €sthetik muss 
dabei in nichts nachstehen.

Durchdachte Planung, 
Gestaltung und Auseinander-
setzung mit den ganz speziellen 
AnsprŸchen, Gewohnheiten und 
WŸnschen des Gartennutzers 
sind entscheidend, um im ganz 
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SCALA-Verlag

SCALA-Monatsmagazin

Bücher, Freizeitkarten, Verschenkkarten, Kalender und mehr....

Ihre Ansprechpartner

Neben dem Monatsmagazin SCALA erschei-
nen im Scala Verlag weitere Publikationen.

Freizeitkarten

So legt seit 2004 der Scala Verlag in Koo-
peration mit dem Kreis Mettmann die Frei-
zeitkarten und Wanderbroschüren für alle 

kreisangehörigen Städte auf. Bisher erschie-
nen sind diese Publikationen für Velbert, 

Ratingen, Haan, Erkrath, Hilden, Wülfrath 
und Mettmann. Für Ratingen erscheint im 

Juni 2009 bereits die 2. Auflage, außerdem 
ist eine Broschüre mit Radtouren in Vorberei-

tung.

Verschenkkarten

Nachdem der Kreis Mettmann die Veröffentli-
chung seiner Stadtkarten eingestellt, erschei-

nen diese nun ab 2009 ebenfalls im Scala 
Verlag in Form von Verschenkkarten.

Bücher

Auch Bücher mit lokalem Hintergrund werden 
im SCALA Verlag verlegt. 

Kalender

Kalender erscheinen ebenfalls mit regionalen 
Motiven. Seit vier Jahren wird in Kooperation 

mit dem Deutschen Schloss- und Beschlä-
gemuseum Velbert der „Museumkalender“ 

erstellt.

Die Geschichte 
der Alten Kirche 
in Velbert

Gerd Lensing

SCALA Verlag
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Haan 
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Wanderbares Haan 
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Der „Mohnser Hof“ ist urkundlich schon im 16. Jahrhundert erwähnt. 
Im Haus „Am Palmenbusch“ waren die Stallungen der Pferdepost. 
Heute liegt hier der „Platz am Offers“ an der Alten Kirche.


